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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Erfassen und/oder Regeln und zur Übermittlung von Mess- 
und/oder Regeldaten

(57) Erfindungsgemäß wird eine Vorrichtung zur Er-
fassung und/oder Regelung und zum Übermittlung von
Mess- und/oder Regeldaten, in einer Maschine oder Pro-
duktionsanlage zu einem Leitsystem, mit mind. einem
Teilsystem, mit mind. einem angeschlossenen Sensor
und/oder Aktuator und einer Energieversorgung vorge-
schlagen.

Wobei das Teilsystem aus mindestens einer Daten-
erfassungs- und/oder Ansteuerungseinheit, einem

Microcontroler, einer Sende- und Empfangseinheit und
einer Antenne besteht.

Für die Übermittlung der Mess- und/oder Regelda-
ten vom Teilsystem zum Leitsystem und/oder einem an-
deren Teilsystem ist eine drahtlose Verbindung vorhan-
den und die Energieversorgung erfolgt durch eine nicht-
elektrische Energiequelle. Vorzugsweise ist die nicht-
elektrische Energiequelle ein thermoelektrischer Gene-
rator.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und Ver-
fahren zum Erfassen und/oder Regeln und zur kabello-
sen Übermittlung von Mess und/oder Regeldaten von
einem Maschinenbauteil an z.B. ein Monitoringsystem
einer Papiererzeugungsmaschine.
[0002] Viele Systeme in einer Papiererzeugungsanla-
ge zeichnen sich dadurch aus, dass sie kontinuierlich
Energie an die Umgebung abgeben. Innerhalb dieser Sy-
steme sind für die automatisierungstechnischen Funk-
tionen eine Vielzahl von Sensoren und Aktuatoren instal-
liert. Als konkretes Beispiel sei eine Trockenpartie ge-
nannt. Sie enthält viele Walzen und an den meisten Wal-
zen ist für Überwachungszwecke ein Beschleunigungs-
sensor angebracht. Der Anschluss dieser Sensoren an
das Leitsystem ist äußerst aufwendig und teuer, da in
einer Papiererzeugungsanlage Kabel in der Regel in
Edelstahlrohren verlegt sein müssen, um sie vor Beschä-
digung zu schützen.
[0003] Kabellose Systeme benötigen für derartige An-
wendungen eine Kabellose Datenübertragung und eine
Kabellose Energieübertragung.
[0004] Kabellose Datenübertragung ist seit langem
Stand der Technik, wie z.B. aus der DE101 04 582 A1
bekannt.
[0005] Im Stand der Technik führt die Forderung nach
einer kabellosen Energieversorgung meist zu einer Lö-
sung mit Batterie- oder Akkubetrieb. Dem Anlagenbetrei-
ber kann jedoch nicht zugemutet werden zyklisch (z.B.
jährlich) hunderte von Batterien an den vielen Sensoren
und/oder Aktoren zu tauschen.
[0006] Aus der DE101 04 582 A1 ist bekannt, mittels
eines pyroelektrischen Kristalls der auf eine zeitliche
Temperaturänderung ∆T mit Ladungstrennung reagiert
Energie zu erzeugen. Ein pyroelektrischer Kristall kann
als Energiequelle aber nur verwendet werden, wenn sich
die Temperatur an der Messstelle oder in unmittelbarer
Umgebung laufend ändert. Das ist bei Papiererzeu-
gungsanlagen im stationären Zustand nicht gegeben.
Zudem ist ein pyroelektrischer Kristall für viele Anwen-
dungen nicht geeignet ausreichend Strom zu erzeugen
um beispielsweise Aktuatoren mit Energie zu versorgen.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Vorrichtung sowie eine Verfahren zum kosten-
günstigen und störungsarmen Erfassen und/oder Regeln
und Übertragen von Mess- und Prozessdaten, in einer
Maschine oder Produktionsanlage, zu einem Leitsystem
aufzuzeigen.
[0008] Die Aufgabe wird mittels einer Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 bzw. mittels eines Ver-
fahrens mit den Merkmalen des Anspruches 9 gelöst.
Weitere Merkmale ergeben sich aus den abhängigen An-
sprüchen.
[0009] Erfindungsgemäß wird eine Vorrichtung zur Er-
fassung und/oder Regelung und zum Übermittlung von
Mess- und/oder Regeldaten, in einer Maschine oder Pro-
duktionsanlage zu einem Leitsystem, mit mindestens ei-

nem Teilsystem, mit mindestens einem angeschlosse-
nen Sensor und/oder Aktuator und einer Energieversor-
gung, vorgeschlagen.
[0010] Wobei das Teilsystem aus mindestens einer
Datenerfassungs- und Ansteuerungseinheit, einem
Microcontroller, einer Sende- und Empfangseinheit und
einer Antenne besteht.
[0011] Für die Übermittlung der Mess- und/oder Re-
geldaten vom Teilsystem zum Leitsystem und/oder ei-
nem anderen Teilsystem ist eine drahtlose Verbindung
vorhanden und dass zur Energieversorgung ein Ener-
gieerzeugungsmodul vorhanden ist, dass eine nichtelek-
trische Energiequelle zur Energieerzeugung nutzt.
[0012] Vorzugsweise ist das Energieerzeugungsmo-
dul zur Nutzung der nichtelektrischen Energiequelle ein
thermoelektrischer Generator, der einen Wärmestrom in
elektrische Energie wandelt. Mit einem thermoelektri-
schen Generator (TEG) können besonders Vorteilhaft,
die in einer Papierherstellungsanlage oder auch in an-
deren Produktionsanlagen oder Maschinen sehr häufig
vorkommenden relativ niedrigen Temperaturdifferen-
zen, zwischen einem Bauteil und der Umgebung, für die
Energieerzeugung genutzt werden.
Es ist aber auch denkbar die benötigte Energie durch
Umwandlung anderer Energien wie z.B. Licht, Strömung,
Vibration, Schall und Bewegung zu erzeugen.
[0013] Das Teilsystem ist erfindungsgemäß in einem
Gehäuse angeordnet, welches nahe am Einsatzort der
Sensoren/Aktoren innerhalb der Anlage/Maschine ange-
bracht ist. Dabei muss sichergestellt sein, dass zwischen
den Kontaktflächen des Thermoelektrischen Generator
ein Wärmefluss stattfinden kann.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführung ist die eine
Kontaktfläche des Thermoelektrischen Generators wär-
meleitend mit einer Fläche an der Anlage befestigt. Diese
Fläche hat vorzugsweise ein stabiles Temperaturpoten-
tial. Beispielsweise ein Lager einer Walze, das sich durch
die Walzenarbeit erwärmt und optional durch einen
Schmiermittelstrom temperiert wird. Oder Beispielswei-
se handelt es sich um die Oberfläche einer Rohrleitung,
wobei das Medium eine andere Temperatur als die Um-
gebung hat.
[0015] Die andere Kotaktfläche des Generators muss
wärmeleitenden Kontakt zu einem anderen Temperatur-
potential wie beispielsweise zum Temperaturpotential
der Umgebungsluft, einer Flüssigkeit, oder eines Bautei-
les, das mit Wärmestrahlung beaufschlagt wird, haben.
So kann die zweite Kontaktfläche auch mit einem Wär-
metauscher, der in gutem Kontakt mit der Umgebungsluft
oder einer Flüssigkeit steht, verbunden sein.
[0016] Thermoelektrische Wandler beruhen auf dem
Seebeck-Effekt. Mit heutigen TEG ist eine Energieaus-
beute von ca. 10 W bei einer Modulfläche von 40x40 mm
und Differenztemperatur von 100°C erreichbar. Aller-
dings ist bei derart hohen Modulleistungen meist eine
Wasserkühlung erforderlich um die Differenztemperatur
aufrechtzuerhalten. Module mit einer geringeren Lei-
stung von 1-2W pro Modul können auch über Konvektion
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betrieben werden. Da der verfügbare Bauraum nahe der
Sensoren/Aktoren begrenzt ist und im Einzelfall auch mit
sehr geringen Temperaturdifferenzen von wenigen Grad
Celsius zu rechnen ist, muss man jedoch in der Realität
mit relativ kleinen Leistungen auskommen. Untersu-
chungen haben ergeben, dass sich die Temperaturdiffe-
renzen an einer Papieranlage in der Nähe von Sensoren/
Aktoren im Bereich von 4° bis 60° bewegen. Beispiels-
weise ist es im Bereich der Trockenpartie warm, aber an
den Messstellen für Monitoringsystemen ist die tatsäch-
liche Temperaturdifferenz zwischen Lager und Umge-
bung trotzdem relativ gering.
[0017] Da in der Regel nur kleine Leistungen aus den
Energiewandlern zur Verfügung stehen ist ein Entschei-
dender Punkt dieser Erfindung, dass sich im Teilsystem
ein aufladbarer Akkumulator, oder ein Kondensator, oder
eine andere aufladbare Spannungsquelle befindet. Die-
se wird durch den TEG geladen, und die Datenübertra-
gung wird nur dann aktiviert, wenn der Ladungszustand
ausreicht. In der Praxis wird das durch einen zyklischen
Betrieb erreicht. Beispielsweise 100 Zeitzyklen laden, 1
Zeitzyklus Aktionen durchführen.
Zudem kann auch der Sensor/Aktuator optional mit einer
zusätzlichen Spannungsquelle versehen sein und der
Betrieb des Sensors/Aktuators kann optional ebenfalls
zyklisch erfolgen.
[0018] Damit keine Daten des Teilsystems verloren
gehen kann zusätzlich ein Speichermodul vorgesehen
werden.
[0019] Auch ist es sinnvoll das Teilsystem zusätzlich
mit einer Uhr und einem Wake-UP-Modul oder auch zu-
sätzlich mit einem Filter und Verstärker auszurüsten. Das
Wake-Up Modul erlaubt einen energiesparenden, zykli-
schen Betrieb des Teilsystems. D.h. in der Regel ist der
überwiegende Teil des Teilsystems inaktiv. Das Wake-
UP Modul aktiviert diese inaktiven Teile, sobald das er-
forderlich ist. Das Wake-UP Modul verfügt dazu über eine
Uhr oder über die Möglichkeit empfangende Nachrichten
entsprechend zu interpretieren.
[0020] Erfindungsgemäß kann das Energieerzeu-
gungsmodul und/oder die Antenne und/oder der mind.
eine Sensor/Aktuator über eine Kabelverbindung mit
dem Teilsystem verbunden sein. Vorzugsweise wird die-
se Kabelverbindung natürlich so kurz sein, dass keine
Schutzrohre erforderlich sind.
[0021] Zudem wird ein Verfahren zur Erfassung und/
oder Regelung und zum Übermittlung von Mess- und/
oder Regeldaten, in einer Maschine oder Produktions-
anlage zu einem Leitsystem, mit mindestens einem Teil-
system, mit mindestens einem angeschlossenen Sensor
und/oder Aktuator und einer Energieversorgung vorge-
schlagen. Wobei die Mess- und oder Regeldaten von
dem Teilsystem, bestehend aus mindestens einer Da-
tenerfassungs- und Ansteuerungseinheit, einem Micro-
controler, einer Sende- und Empfangseinheit und einer
Antenne, erfasst werden, die Mess- und/oder Regelda-
ten vom Teilsystem zum Leitsystem und/oder einem an-
deren Teilsystem mittels einer drahtlosen Verbindung er-

folgt und dass für die Energieversorgung des Teilsy-
stems ein Energieerzeugungsmodul verwendet wird,
dass eine nichtelektrische Energiequelle zur Energieer-
zeugung nutzt.
[0022] Die drahtlose Verbindung erfolgt vorzugsweise
über WLAN, wobei auch alle anderen drahtlosen Verbin-
dungen zum Einsatz kommen können.
[0023] Die vorgeschlagen Vorrichtung bzw. das Ver-
fahren kann an vielen Stellen einer Maschine oder An-
lage eingesetzt werden, wie z.B. zur Messung von Tem-
peraturen und/oder Drücken und/oder Durchflüssen und/
oder Positionen und/oder Schwingungen an oder im Be-
reich der Walzen einer Papieranlage, sogar innerhalb
von rotierenden Bauelementen, oder auch zur Messung
und Regelung von Temperaturen an oder im Bereich von
Lagerstellen.
[0024] Wobei diese Aufzählung nur beispielhaft ist und
sich für den Fachmann weitere Einsatzmöglichkeiten er-
geben.

Figurenbeschreibung

[0025] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung und
des bevorzugten Ausführungsbeispieles unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung.

Figur 1: prinzipieller Aufbau eines Teilsystems mit al-
len Komponenten

Figur 2: eine Skizze des Gehäuses des Teilsystems
Figur 3: eine Skizze des Gesamtsystems
Figur 4: Anwendungsbeispiel an der Lagerstelle einer

Walze

[0026] Die Fig. 1 zeigt den prinzipiellen Aufbau eines
Teilsystems 1 mit allen Komponenten die dies enthalten
kann. Um die Grundfunktion realisieren zu können, um-
fasst das Teilsystem 1 mindestens eine Datenerfas-
sungs- und Steuereinheit 6, einen Microcontroler 7, eine
Sende- und Empfangseinheit 8, eine Energieerzeu-
gungseinheit 3 sowie eine Antenne 5 und einen Sensor/
Aktuator 12. Wobei die Antenne 5, der Sensor/Aktuator
12 auch über eine Kabelverbindung mit dem Teilsystems
1 verbunden sein können.
[0027] Der Microcontroler 7 steuert die Abläufe, die
Datenverarbeitung, steuert Kommunikationsaufgaben,
führt Berechnungen durch, und reduziert die Datenmen-
gen durch geeignete Komprimierung.
[0028] Um die Funktionalität des Teilsystems 1 zu er-
weitern, können zusätzlich weiter Komponenten hinzu-
gefügt werden.
[0029] So kann das Teilsystem zusätzlich ein Akku-
mulator 2 enthalten, der es ermöglicht auch größere En-
ergiemengen bereitzustellen. Dies ist dann Notwendig
wenn Aktuatoren angesteuert werden sollen, die in der
Regel ein Vielfaches der Energie eines Sensors benöti-
gen, oder wenn die Energie der Energieerzeugungsein-
heit zwischengespeichert werden muss.
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[0030] Auch ist es sehr sinnvoll im Teilsystem ein Spei-
chermodul 5 wie ein RAM oder Flash zu integrieren, so
dass Daten wie die Konfigurationsdaten, Messdaten,
Kommunikationsdaten und Steuerdaten auch zwischen-
gespeichert werden können und so die Möglichkeit be-
steht die Messung und die Datenübertragung zeitlich
voneinander zu trennen.
[0031] Weiterhin ist sehr sinnvoll eine Uhr und eine
Wake-UP Modul in dem Teilsystem zu integrieren um
eine Energiesparfunktion zu realisieren. Wobei die Uhr
auch für eine Zeitsteuerung der Abläufe und der Aktua-
toren oder als Zeitstempel für eine Messung einsetzbar
ist.
[0032] Zur Verstärkung des Signallevels kann zusätz-
lich ein Verstärkermodul im Teilsystem 1 integriert wer-
den, sowie ein Filter zur Filterung der Signale, falls bei-
spielsweise das Messrauschen zu hoch ist.
[0033] In Fig. 2 ist beispielhaft ein Gehäuse 13 eines
Teilsystems 1 skizziert. Wobei im vorliegenden Fall das
Gesamtgehäuse 13 in zwei Teilgehäuse 13a/13b unter-
teilt ist. Im Teilgehäuse 13a sind alle wesentlichen Kom-
ponenten enthalten wie auch der Thermoelektrische Ge-
nerator 15 und ein Wärmeleiter 16, der auch außerhalb
des Gehäuses 13 fortgesetzt werden kann. An den Buch-
sen 5 kann auch außerhalb des Gehäuses eine Antenne
und/oder eine Energieversorgung angeschlossen wer-
den. Zum Anschluss der Sensoren oder der Aktuatoren
sind die Buchsen 14 vorgesehen.
[0034] Das Teilgehäuse 13a wird wärmeleitend auf der
Oberfläche einer Anlage befestigt. Es ist nicht Wärme-
leitend mit dem Teilgehäuse 13b verbunden. Der
Wärmefluss wird durch den TEG 15 und den Wärmeleiter
16 geführt. Wobei der Wärmeleiter 16 auf der Seite des
Gehäuses 13b mit einem anderen Temperaturniveau als
auf 13a in Verbindung steht. Das kann durch Rippen auf
dem Gehäuse 13b erfolgen, die mit einer Luftströmung
oder Wasserströmung als Wärmetauscher dienen. Oder
durch eine Anbindung an ein Bauteil, das Wärmestrah-
lung empfängt.
[0035] In Fig. 3 ist das Gesamtsystem 18, beispiels-
weise ein Monitoring-System dargestellt. Die Teilsyste-
me 1 sind untereinander und/oder mit dem Leitsystem-
knotenpunkt 26 über eine drahtlose Verbindung 19 mit-
einander verbunden. Die drahtlose Verbindung 19 erfolgt
vorzugsweise über WLAN.
[0036] Ein konkretes Anwendungsbeispiel zeigt die
Fig. 4, hier ist eine Walze mit einer Walzenlagerung 20
dargestellt bei der z.B. die Temperatur des Lagers über-
wacht werden soll. Wobei der Sensor, hier ein Tempe-
ratursensor, an der Messstelle angebracht ist und mittels
eines Kabels mit dem Teilsystem 1, dass an einer Fläche
21 angebracht ist, verbunden. Das Gehäuse 13 des Teil-
systems ist an einer geeigneten Fläche21 angebracht,
so dass zur Energieerzeugung mittels eines Thermo-
elektrischen Generators eine möglichst große Tempera-
turdifferenz zur Umgebung zur Verfügung steht und so
genug Energie erzeugt werden kann. Die Fläche 21 kann
beispielsweise das Gehäuse eines Lagers, ein Stuh-

lungsteil, ein Motor, eine Walzenoberfläche, eine Fun-
damentschiene, oder ähnliches sein.
[0037] Zur Unterstützung kann ein Kühlkörper am Ge-
häuse 13b angebracht werden, beziehungsweise ein
Körper mit einer großen Oberfläche, der durch die große
Oberfläche einen guten Wärmekontakt zur Umgebungs-
luft bietet. Oder es kann auch ein flächiges Element am
Gehäuse 13b angebracht werden, das durch abgestrahl-
te Wärme eines benachbarten Bauteils erwärmt wird.
Oder auch ein Körper der Kontakt zu einer Flüssigkeit
bietet, wie beispielsweise ein Wärmetauscher.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Teilsystem
2 Aufladbare Spannungsquelle
3 Energieerzeugung
4 Speichermodul
5 Antenne
6 Datenerfassungs- und Ansteuerungseinheit
7 Microcontroler
8 Sender/Empfänger
9 Filter/Verstärker
10 Wake UP
11 Uhr
12 Sensor / Aktuator
13 Gehäuse
14 Anschluss Sensor /Aktuator
15 Thermoelektrischer Generator
16 Wärmeleiter
18 Gesamtsystem
19 Drahtlose Datenverbindung
20 Walzenlagerung
21 Fläche
22 Kühlkörper
26 Leitsystemknotenpunkt
27 Datennetzwerk
28 Bedieneinheit

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erfassung und/oder Regelung und
zum Übermittlung von Mess- und/oder Regeldaten,
in einer Maschine oder Produktionsanlage zu einem
Leitsystem (26), mit mindestens einem Teilsystem
(1), mit mindestens. einem angeschlossenen Sen-
sor und/oder Aktuator (12) und einer Energieversor-
gung
dadurch gekennzeichnet, dass
das Teilsystem (1) aus mindestens einer Datener-
fassungs- und Ansteuerungseinheit (6), einem
Microcontroler (7), einer Sende- und Empfangsein-
heit (8) und einer Antenne (5) besteht, das für die
Übermittlung der Mess- und/oder Regeldaten vom
Teilsystem (1) zum Leitsystem (26) und/oder einem
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anderen Teilsystem (1) eine drahtlose Verbindung
(19) vorhanden ist und dass zur Energieversorgung
ein Energieerzeugungsmodul (3) vorhanden ist,
dass eine nichtelektrische Energiequelle zur Ener-
gieerzeugung nutzt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Energieerzeugungsmodul (3) zur Nutzung der
nichtelektrische Energiequelle ein Thermoelektri-
scher Generator (15) ist, der einen Wärmestrom in
elektrische Energie wandelt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Teilsystem (1) in mindestens einem Gehäuse
(13) angeordnet ist, dass an einer Fläche (21) der
Anlage befestigt ist, und der Thermoelektrische Ge-
nerator (15) mit seinen Kontaktflächen im Gehäuse
(13) so angeordnet ist, dass eine Kontaktfläche wär-
meleitend mit dieser Fläche (21) verbunden ist und
die andere Kotaktfläche wärmeleitenden Kontakt zu
einem anderen Temperaturpotential hat, wie bei-
spielsweise zum Temperaturpotential der Umge-
bungsluft, einer Flüssigkeit, oder eines Bauteiles,
das mit Wärmestrahlung beaufschlagt wird.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Teilsystem (1) zusätzlich eine aufladbare Span-
nungsquelle (2) und/oder ein Speichermodul (4) auf-
weist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Teilsystem (1) zusätzlich eine Uhr (11) und/oder
ein Wake UP (10) Modul aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Teilsystem (1) zusätzlich ein Filter und/oder Ver-
stärker (9) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass das Energieerzeugungsmodul (3) und/oder die
Antenne (5) und/oder der mind. eine Sensor/Aktua-
tor (12) über eine Kabelverbindung mit dem Teilsy-
stem (1) verbunden ist.

8. Verfahren zur Erfassung und/oder Regelung und
zum Übermittlung von Mess- und/oder Regeldaten,
in einer Maschine oder Produktionsanlage zu einem
Leitsystem (26), mit mindestens einem Teilsystem
(1), mit mindestens einem angeschlossenen Sensor
und/oder Aktuator (12) und einer Energieversorgung
dadurch gekennzeichnet, dass

die Mess- und oder Regeldaten von dem Teilsystem
(1), bestehend aus mindestens einer Datenerfas-
sungs- und Ansteuerungseinheit (6), einem Micro-
controler (7), einer Sende- und Empfangseinheit (8)
und einer Antenne (5), erfasst werden, dass die
Übertragung der Mess- und/oder Regeldaten vom
Teilsystem (1) zum Leitsystem (26) und/oder einem
anderen Teilsystem (1) mittels einer drahtlosen Ver-
bindung (19) erfolgt und dass für die Energieversor-
gung des Teilsystems(1) ein Energieerzeugungs-
modul (3) verwendet wird, dass eine nichtelektrische
Energiequelle zur Energieerzeugung nutzt.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Energieerzeugungsmodul (3) einen Wärme-
strom zur Erzeugung elektrischer Energie verwen-
det, wobei der Wärmestrom mit einem Thermoelek-
trischen Generator (15) in elektrischen Strom ge-
wandelt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Wärmestrom eine Temperaturdifferenz zwi-
schen 4°C und 60°C aufweist.

11. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die drahtlose Verbindung (6) über WLAN erfolgt.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 und 10
dadurch gekennzeichnet, dass
der Wärmestrom dadurch erzeugt wird, dass das
Teilsystem (1) in mindestens einem Gehäuse (13)
angeordnet ist, dass an einer Fläche (21) der Anlage
befestigt ist und der Thermoelektrische Generator
(15) mit seinen Kontaktflächen im Gehäuse (13) so
angeordnet ist, dass eine Kontaktfläche wärmelei-
tend mit dieser Fläche (21) verbunden ist und die
andere Kotaktfläche wärmeleitenden Kontakt zu ei-
nem anderen Temperaturpotential hat, wie bei-
spielsweise zum Temperaturpotential der Umge-
bungsluft, einer Flüssigkeit, oder eines Bauteiles,
das mit Wärmestrahlung beaufschlagt wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Übertragung der Mess- und/oder Regeldaten
vom Teilsystem (1) zum Leitsystem (26) und/oder
einem anderen Teilsystem (1) mittels der drahtlosen
Verbindung (19) sowie die Energieversorgung der
angeschlossenen Sensoren und/oder Aktuatoren
(12) zyklisch erfolgt.

14. Verwendung der Vorrichtung bzw. das Verfahren
nach einer der vorgehenden Ansprüche zur Mes-
sung von Temperaturen und/oder Drücken und/oder
Durchflüssen und/oder Positionen und/oder Schwin-
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gungen im Bereich von Walzen und/oder Rohrleitun-
gen und/oder Motoren und/oder Teilmaschinen ei-
ner Papiermaschine, wobei sich die Kontaktfläche
(21) vorzugsweise nahe einer Lagerstelle befindet.

15. Verwendung der Vorrichtung bzw. das Verfahren
nach einer der vorgehenden Ansprüche zur Mes-
sung und Regelung von Temperaturen und/oder
Drücken und/oder Durchflüssen und /oder Positio-
nen und/oder Schwingungen innerhalb von rotieren-
den Bauteilen, wie z.B. Walzen, Walzenbezügen,
Bespannungen oder Wellen.
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